
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.11.2021 (10:24) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga Gr.2

GSV Gundernhausen III : KSG 1945 Georgenhausen 
Freitag, 26.11.2021, 20:15 Uhr

Heil bleibt gegen den GSV Gundernhausen III ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr.2 traf der GSV Gundernhausen III am vergangenen Freitag im 5.
Saisonspiel auf die KSG 1945 Georgenhausen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Erwähnenswert war, dass die KSG 1945 Georgenhausen diese Partie
mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Schacker / Brücher gegen Rabbani / Schwamberger
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kopp / Heil
war für Leber / Rösel letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Ein hartes
Stück Arbeit hatten daraufhin Gehrke / Rapp bei ihrem 3:2 gegen Müller / Schwanke zu verrichten.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Gehrke / Rapp mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Los
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Frank Leber hatte gegen Daniel Rabbani beim 3:11, 8:
11, 11:13 kaum eine Chance. Ein hartes Stück Arbeit hatte dann Christian Brücher gegen Markus
Kopp zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Wie dramatisch dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Helmut Rösel, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Tobias Heil verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen Sieg fuhr daraufhin
hingegen Ralf Schumann beim 11:8, 7:11, 11:8, 11:4 gegen Alexander Schwamberger ein. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Obwohl Walter Gehrke fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte
er sich gegen Jannis Schwanke zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Gehrke zu Ende ging. Einen Zähler für das Team verpasste Tim Rapp bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Martin Müller. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Den Sieg von Markus Kopp konnte Frank
Leber im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Christian Brücher
gelang es Daniel Rabbani zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Brücher zu
Ende ging. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Helmut Rösel in seinem Einzel gegen
Alexander Schwamberger etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:
2-Erfolg gratulieren. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ralf Schumann bei der unterm Strich deutlichen 0:3
Niederlage gegen Tobias Heil. Da war final wirklich nichts zu holen. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Walter Gehrke über die 1:3-Niederlage gegen Martin
Müller hinweggetröstet werden musste. Keinen Zähler beisteuern konnte Tim Rapp im Match gegen
Jannis Schwanke, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis wird der GSV Gundernhausen III am 03.12.2021 gegen den TTC 1955
Messel versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel
am 04.12.2021 gegen die DJK SV Vikt. Dieburg mitnehmen.

 Statistik:
 GSV Gundernhausen III

Doppel: Schacker / Brücher 1:0, Leber / Rösel 0:1, Gehrke / Rapp 1:0 
Einzel: F. Leber 0:2, C. Brücher 2:0, H. Rösel 0:2, R. Schumann 1:1, W. Gehrke 1:1, T. Rapp 0:2 

 KSG 1945 Georgenhausen
Doppel: Kopp / Heil 1:0, Rabbani / Schwamberger 0:1, Müller / Schwanke 0:1 
Einzel: M. Kopp 1:1, D. Rabbani 1:1, A. Schwamberger 1:1, T. Heil 2:0, M. Müller 2:0, J. Schwanke 1:
1


